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creos OSTWIND Erneuerbare Energien GmbH
Gesandtenstraße 3
93047 Regensburg

Homburg, 04.07.2019

Stellungnahme zu lhrer Anfrage:
Ottweiler - Niederlinxweiler - Planung Windpark

Betroffene Leitungen:
NEUNKIRCHEN . ST.WENDEL, DN I50 / I75
NIEDERLINXWEILER, DN 1OO

S Abg. NIEDERLINXWE¡LER, DN 100
PLANUNG CREOS

Sehr geehrte Damen und Herren,

lhre Maßnahme tangiert die oben genannte Gashochdruckleitung und das zugehörige pa-
rallel verlegte Steuerkabel unseres Unternehmens. Die Gashochdruckleitung ist durch ei-
nen Schutzstreifen gesichert. Die Breite des Schutzstreifens betrËågt in der Regel 8,0 m,

das bedeutet jeweils 4,0 m rechts und links der Leitungsachse.

Den Verlauf der Gashochdruckleitung haben wir in dem beigefügten Plan markiert.

Bezüglich notwendiger Sicherungs- bzw. Anderungsmaßnahmen und technischer Ausfüh-
rungen an unseren Anlagen, bitten wir Sie die folgenden Hinweise zu beachten:

Bei lhrer Planung und Bauausführung beachten Sie bitte die beiliegende ,,Anweisung
zum Schutz von Gashochdruckleitungenn' der Creos Deutschland GmbH in der jeweilig
gültigen Fassung. Bei allen Tätigkeiten ist immer der sichere und störungsfreie Betrieb
unserer Anlagen zu gewährleisten.

lm Bereich des Schutzstreifens unserer Gashochdruckleitung sind Baumaßnahmen grund-
sätzlich nicht zulässig. Bei Kreuzungen und Parallelführungen von Ver- und Entsorgungs-
leitungen ist vor Baubeginn eine detaillierte technische Abstimmung mit uns vorzunehmen.

Creos Deutschland GmbH . Am Zunderbaum 9'66424 Homburg

Geschäftsführer:
Jens Apelt

Creos
Deutschland GmbH
Am Zunderbaum I
66424 Homburg

T +49 (0)6841 9886-0
F +49 (0)6841 9886-122
info@creos-net.de
creos-net.de
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Abstände zu Windenergieanlagen sind sowohl in Bezug auf eine mögliche mechanische
Gefährdung der Leitung als auch in Bezug auf mÖgliche elektrische Beeinflussungen fest-
zulegen. Der Mindestabstand zwischen Mastfundament und Rohrleitungsachse be-
trägt 50,0 m. Je nach Bauform und Höhe der Windkraftanlage muss der Abstand vergrÖ-

ßert werden. Bezüglich der Abstände empfehlen wir die Erstellung einer Gefährdungsbeur-
teilung.

Für den Fall der elektrischen Beeinflussungen können die Abstålnde in Anlehnung an die
AfK-Empfehlung Nr. 3 festgelegt werden. Hinsichtlich der mechanischen Gefáhrdung wird
auf das DVGW-Rundschreiben G 07115 ven¡viesen.

Für die weitere technische Prüfung ist es unbedingt erforderlich, dass Sie uns die Techni-
schen Daten (Typ, Leistung, Rotordurchmesser, Nabenhöhe, usw.), sowie die genaue Lage
der zu errichtenden Windenergieanlage so früh wie möglich mitteilen.

Besonders zu beachten ist, dass zur Sicherheit der Gasversorgung und um eine Gefähr-
dung auf der Baustelle auszuschließen, im Schutzstreifenbereich der Leitungen Arbeiten
nur nach vorheriger Einweisung durch einen Beauftragten der Creos Deutschland
GmbH ausgeführt werden dürfen.

lnnerhalb des Schutzstreifens der Gashochdruckleitung sind kreuzende Kabel und Tele-
kommunikationsleitungen grundsätzlich in Kabelschutzrohren zu verlegen. Der lichte Ab-
stand zur Gashochdruckleitung darf dabei 0,4 m nicht unterschreiten.

Bei der Verlegung von Hochspannungskabeln ist die Gashochdruckleitung im Kreuzungs-
bereich zu schützen. Dies erfolgt durch das Einbringen von Betonplatten zwischen Kabel
und Leitung oder vergleichbaren Maßnahmen.

Parallelführungen müssen grundsätzlich außerhalb des Schutzstreifens verlegt werden.
Die lnanspruchnahme unseres Schutzstreifens kann nur in Ausnahmefällen nach vorheri-
ger technischer Abstimmung gestattet werden.

Werden Kabelpflüge, Grabenfräsen oder Verfahren mit ähnlichem Gefahrenpotenzial ein-
gesetzt, so ist eine Parallelverlegung ausschließlich außerhalb des Schutzstreifens der
Gashochdruckleitung vorzunehmen. Eine Kreuzung der Gashochdruckleitung unter Ver-
wendung der genannten Verfahren ist nicht gestattet.

Die tatsächliche Lage der Gashochdruckleitung ist vor Baubeginn durch Suchschlitze fest-
zustellen.
Erdarbeiten sind bei Näherungen in horizontalem und vertikalem Abstand unter 0,5 m a)r
Gashochdruckleitung nur von Hand durchzuführen.

Die Lagerung von Material und Aushub innerhalb des Schutzstreifens bedarf der vorheri-
gen Zustimmung. Das Befahren bzw. Überqueren des Schutzstreifens mit schweren Fahr-
zeugen ist im Vorfeld mit dem Beauftragten der Creos Deutschland GmbH abzustimmen.
Gegebenenfalls sind zusätzliche Sicherheitsvorkehrungen zu treffen. Die Aufstellung von

Se¡te 2 von 3



Krananlagen und anderen schweren Geräten muss grundsätzlich außerhalb des Schutz-
streifens erfolgen.

Aus den uns vorliegendem Plan ist ersichtlich, dass eine Beeinträchtigung lhrer Baumaß-
nahme zu erwarten ist.
ln diesem Zusammenhang empfehlen wir lhnen entsprechend der Dringlichkeit lhrer Maß-
nahme ein Sondierungsgespräch.

Vorsorglich weißen wir Sie daraufhin, das sich im angefragten Bereich, Anlagen der Open
Grid Europe (OGE) befinden. Bitte holen Sie sich auch dort eine Auskunft ein (BlL Portal).

Wir weisen besonders darauf hin, dass die Zustimmung für Arbeiten im Leitungsbereich
unter Beifügung von Plänen (Lagepläne, Grundrisse, Querprofile usw.) rechtzeitig, mindes-
tens jedoch 20 Werktage vor Beginn der Arbeiten, bei der Creos Deutschland GmbH
schriftlich zu beantragen ist.

Ansprechpartner für Rückfragen

Creos Deutschland GmbH
Technisches Büro
Telefon: 06841 / 9886 - 160
planauskunft-gasnetz@creos-net.de

Mit freundlichen Grüßen

( ill/^,í
i. A. JÖrg Bernheine i. A. Daniel Morlo

Anlagen:
Anweisung zum Schutz von Gashochdruckleitungen
2x Ü-Plan DIN A3
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bearbeitetlRaster RP: @GeoBasis-DE / LVermGeoRP20l6

+ Raster SL: LVGL Kontrollnummer Z - 41114
RP: @ GeoBas¡s-DE / LVermGeoRP 2017

BestandsplanHD-GasleitungenGreosDeutschlandGmbH Ü-Plan RW-AF2019-0594

Planauskunft Gasnetz
Tel.: +49 (0)6841 9886-160

creos
ffiUN

Maßstab

l:15.000
Zentrale

Störungsannahme
Tel.: 0800/ 0800 577

Creos Deutschland GmbH
Betriebsstelle Homburg
Am Zunderbaum I
66424 Homburg
Tel.: 06841 / 9886 0
Fax: 06841 / 9886 111

Freistellungsvermerk:
Es wird hiermit ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die in den Plänen
enthaltenen Angaben und Maßzahlen hinsichtlich Lage und Verlegungstiefe unve¡bindlich sirtd.
MitAbweichungen und Unvollständigkeiten muss gerechnet werden.
Zu Beginn der Bauphase muss eine örtliche Einweisung erfolgen. Die genaue Lage und der Verlauf
der Leitungen sind in jedem Fall durch fachgerechte Erkundungsmaßnahmen (Ortung, Suchschlitze,
Handschachtung o.a. ) festzustellen.
Die abgegebenen Pläne geben den bekannten Bestand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung w¡eder.
Die Auskunft gilt nur flir den angefragten Verwendungszweck und den abgegrenzten räumlichen Bereich
Die Entnahme von Maßen durch Abgreifen aus dem Plan ist nicht zulässig.
Die "Anweisung zum Schutz von Gashochdruckle¡tungen" ist Bestandteil dieser Planauskunft
¡rnd verhindlich zrr ho:chlon

Anlagen unter Wartung und Üben¡vachung der Creos
Creos-Anlagen Fernmeldekabel
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Sonstige Anlagen
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